
FACHDIENST FÜR  
INTEGRATIONS- 
PÄDAGOGIK 
Kinderzentrum Ludwigshafen 

Kontakt

Kinderzentrum Ludwigshafen am Rhein 
Fachdienst für Integrationspädagogik (FDI) 
Rheinhorststraße 14a 
67071 Ludwigshafen (Oggersheim)

Telefon 0621  67005-911 / -912 / -924  |  Fax: -929 
E-Mail: fdi@kinderzentrum-ludwigshafen.de 
 
Leitung: Tatjana Hasenpusch M.A. 
Stv. Leitung/Fortbildungen: Sarah Zandkarimi 

 
  www.kinderzentrum-ludwigshafen.de

Anfahrt

ÖPNV: Mit der rnv-Straßenbahnlinie 4 und 4A 
können Sie bis zur Haltestelle Hans-Warsch-Platz 
in Oggersheim fahren; von dort mit der Buslinie 71 
bis zur Haltestelle Rosenwörthstraße. Von hier sind 
es nur wenige Gehminuten zum FDI. 

Vom Hans-Warsch-Platz können Sie auch in rund 
10 Minuten zu Fuß über die Brücke und Treppe 
(Buschweg und Notwendestraße) zum FDI kom-
men.

PKW: Sie finden den FDI in der Rheinhorststraße 
14a; Parkplätze gibt es in der Straße oder im Innen-
hof des FDI-Gebäudes.
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Das Gebäude des Fachdienstes für Integrationspädagogik ist in der Rhein-
horststraße 14a in Ludwigshafen (Oggersheim).

Unser Team 

Wir sind ein Team aus rund 90 Beschäftigten mit 
unterschiedlichen Qualifikationen aus den Berei-
chen Pädagogik, Logopädie, Heilpädagogik, Ergo-
therapie, Psychologie, Gesundheitspflege und aus 
fachfremden Branchen.

Bei der Umsetzung von Integrationsmaßnahmen 
zeichnen wir uns aus durch eine enge Begleitung 
der Integrationskräfte, monatliche Teamsitzungen 
mit moderierten kollegialen Fallbesprechungen und 
vielen Möglichkeiten, sich pädagogisch weiterzu-
entwicklen etwa durch Fortbildungen, freie Team-
Treffen oder Fachtage.



Unsere Zielsetzung

Für Eltern ist es eine Selbstverständlichkeit, dass 
ihre Kinder eine nahe gelegene Kindertagesstät-
te (Kita) besuchen. Viele Eltern von Kindern mit 
Beeinträchtigungen haben denselben Wunsch. 
Sie möchten ihren Kindern die Möglichkeit geben, 
weiterhin in ihrem gewohnten Umfeld am Leben in 
der Gemeinschaft teilzuhaben und innerhalb einer 
Einrichtung mit anderen Kindern zu spielen, zu 
lernen und gefördert zu werden. 

Inklusion und Integration bedürfen tagtäglich der 
Gestaltung in der Kita. Im Rahmen der regulären 
Möglichkeiten einer Kita stellt die intensive Betreu-
ung und Förderung eines Kindes mit Beeinträch-
tigungen und/oder Entwicklungsstörungen häufig 
eine hohe Herausforderung dar. Daher hat der 
Zweckverband Kinderzentrum 2012 den Fachdienst 
für Integrationspädagogik (FDI) gegründet.

Unser Angebot

Der FDI bietet im Auftrag des jeweiligen Jugend- 
oder Sozialhilfeträgers unterschiedliche Maßnah-
men an, die eine individuell angemessene Unter-
stützung des Kindes, der Eltern und der Fachkräfte 
im Rahmen von Integrationsmaßnahmen gewähr-
leisten sollen. Alle Maßnahmen müssen beim zu- 
ständigen Leistungsträger beantragt werden, der 
die Maßnahmen finanziert. 

Eltern aus Ludwigshafen oder Frankenthal gehen 
dazu direkt zur Eingliederungshilfe (Ansprechstel-
len) der Städte. Eltern aus dem Rhein-Pfalz-Kreis 
melden sich direkt beim FDI.

Wir koordinieren ein Netzwerk von 25 Leistungser-
bringern von Integrationsmaßnahmen zur schnellen 
und wirkungsvollen Versorgung der wartenden 
Kinder.

■ Was braucht das Kind: Bedarfsermittlung

Voraussetzung für eine Bedarfsermittlung ist eine 
Diagnose, die ein Kind einem hilfeberechtigten 
Personenkreis gemäß dem Sozialgesetzbuch VIII 
oder IX zuordnet. Zudem ist eine Kostenzusage 
des Leistungsträgers notwendig. Durch eine Beob-
achtung in der Kita wird ermittelt, ob ein Kind eine 
Einschränkung seiner Aktivität und Teilhabe erfährt. 

Neben der Beobachtung und der Durchsicht von 
medizinischen Unterlagen finden außerdem aus-
führliche  Gespräche mit allen Beteiligten wie El-
tern, Erzieher*innen und ggf. Therapeut*innen statt, 
um den Förder- und Unterstützungsbedarf eines 
Kindes in der so genannten Individuellen Bedarfser-
mittlung für Kinder und Jugendliche (IBE KiJu RLP) 
mitsamt  Zielen und Maßnahmen abzubilden. 

■ Was folgt: Integrationsmaßnahmen

Mit einer Integrationsmaßnahme unterstützt, fördert 
und begleitet eine Integrationskraft ein oder mehre-
re Kind(er) und stellt die Teilhabe in der Kita sicher.

Stundenumfang, Dauer und Ziele der Maßnahme 
wurden in der vorangegangenen Bedarfsermittlung 
dem Leistungsträger zur Bescheidung empfohlen. 

Damit eine Integrationsmaßnahme starten kann, ist 
jedoch erst eine Kostenzusage und freies Personal 
notwendig.

■ Was noch: Beratung

Wir beraten Kitas bei Bedarf begleitend zu einer 
Integrationsmaßnahme oder im Vorfeld, um die Kita 
bis zur Umsetzung einer Integrationsmaßnahme zu 
stärken. 

Die Beratung der Eltern und der Kita hilft im Um-
gang mit beeinträchtigungsbedingten Themen 
des Kindes. Und sie hilft, um die Förderung und 
Betreuung des Kindes gut zu gestalten bzw. eigene 
Barrieren im Sinne der Inklusion abzubauen. Die in-
dikationsspezifische Beratung wird vom Leistungs-
träger bezahlt.

■ Unsere Fortbildungen

Der FDI bietet unterschiedliche Fortbildungen an:

•	 Teamfortbildungen für Kitas

•	 Teamfortbildungen für andere Leistungser-
bringer von Integrationsmaßnahmen

•	 Fallbesprechungen in Kitas

•	 Fachtag in Kooperation mit der Familien-
bildung im Heinrich-Pesch-Haus in Ludwigs-
hafen

•	 Fortbildungen für Beschäftigte in Integra-
tionsmaßnahmen aus fachfremden Branchen 

Die Inhalte unserer Fortbildungen sind schwer-
punktmäßig die Integration von Kindern mit Beein- 
trächtigung in den Kita-Alltag und die Gestaltung 
von Inklusion. Das umfasst die praktische Um-
setzung, die Rolle, Haltung und Arbeitsfelder der 
Beteiligten. Weiterer Schwerpunkt ist das Arbeiten 
nach dem Situationsansatz. Die Fortbildungskosten 
sind von der jeweiligen Institution zu tragen.


